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Tabelle 1 - Autorenliste 

 Name Datum Unterschrift 

Verfasser Dr. Vanessa Keuck 

 

  

 

 Dr. Jonas Franke   

 

Prüfvermerk    

Freigabe Prof. Dr. Florian Siegert   

 

 

Tabelle 2 - Dokumenthistorie 

Version  Status: 

[F]inal/ 

[E]ntwurf  

Datum Durchgeführte Änderungen: 

Art, betroffene Seiten:                                              

 

durch 

1 E 23.07.2012 ¶ Berichterstellung V. Keuck 

2 F 13.08.2012 ¶ Ergänzung & Korrektur J. Franke 
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Tabelle 3: Abkürzungsverzeichnis 

Abkürzung Bedeutung 

AAA AFIS, ALKIS, ATKIS 

AK Aktualisierungsdienst 

AP Arbeitspacket 

ATKIS Amtliches Topographisch-Kartographisches Informationssystem 

BB Brandenburg 

BEG Erhaltungsgebiete  

BfN Bundesamt für Naturschutz 

BMWi Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie 

BNTK Biotop- und Nutzungstypenkartierung 

BSf Städtische Grünflächen 

CLC CORINE Landcover Classification 

DGPF Deutsche Gesellschaft für Photogrammetire und Fernerkundung 

DLM Digitales Landschaftsmodell 

ED Erweiterungsdienst 

FFH Flora-Fauna-Habitat  

FNd Strände, Dünen, Sandflächen 

FNf Felsflächen 

FNg Gletscher/Dauerschnee 

FNs sonst. Natürlich vegetationsfreie Flächen 

FNw Watt 

GAF Gesellschaft für Angewandte Fernerkundung 

GBf Gewässerflächen 

GBl Gewässerläufe 

GG Gewässer mit Gezeiteneinfluß 

GM Meer 

LAU-MLU ST Landesamt für Umweltschutz, Sachsen-Anhalt 

LfU Bayerische Landesamt für Umwelt 

LRT Lebensraumtypen 

LUA BB Landesamt für Umwelt- und Arbeitsschutz, Brandenburg 

MASD Mean Absolute Spectral Dynamics 

MLU Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg 

NABU Naturschutzbund Deutschland e.V. 

NDVI Normalized Differenced Vegetation Index 

NGO Non-Governmental Organization 

NREVI Normalized Red Edge Vegetation Index 

NRW Nordrhein-Westfalen 

ON Offenland/Naturnah 

RSS Remote Sensing Solutions GmbH 

S Sachsen 
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Abkürzung Bedeutung 

SPA Schutzgebiete der Vogelschutzrichtlinie 

ST Sachsen-Anhalt 

TD Thematischer Dienst 

TG Testgebiet 

TU Testumsetzung 

TUM Technische Universität München 

TZP Thematisches Zwischenprodukt 

VN naturnahe Vegetation 

VNf Vegetation auf Feuchtflächen 

VNg Vegetation mit Gezeiteneinfluß 

VNh Heide 

VNk Kraut- und Staudenvegetation 

VNs Strauchvegetation, Wald-Strauch Übergangsstadien 
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1 Kurzdarstellung  

1.1 Partnerspezifische Aufgabenstellung(en) 

Im Rahmen des DeCOVER 2 Verbundprojektes hatte die Remote Sensing Solutions GmbH 

(RSS) verschiedenste Aufgabengebiete. Zum einen hat sich RSS auf die Entwicklung eines 

robusten Klassifikationsansatzes für die thematischen Bereiche Offenland/Naturnah und 

Gewässer für den Aktualisierungsdienst (AK) fokussiert. Daneben war RSS verantwortlich für 

die Entwicklung der Erweiterungsdienste Grünlandnutzungsintensität, Heide und Moore. Im 

Bereich der Thematischen Diensten (TD) (Abbildung 1) hat RSS Dienste in den Bereichen 

Lebensraumtypen (LRT)-Beeinträchtigung durch Verbuschung, Nutzungsintensität von 

Grünland, Identifikation von Potentialflächen für Lebensraumtypen (LRT), Planung und 

Evaluierung von Moorrenaturierung, sowie dem Monitoring von Überflutungsflächen 

entwickelt (Abbildung 1). Neben diesen Entwicklungsarbeiten war die RSS GmbH in die 

laufenden Prozesse und Entwicklungen wie beispielsweise der Optimierung der 

Prozesskette, dem Attributierungskonzept, der Qualitätsbeurteilung, der 

Wirtschaftlichkeitsbetrachtung sowie der Nutzereinbindung eingebunden.  

 

 

Abbildung 1: Übersicht der thematischen Dienste von RSS 
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RSS hat sich im Rahmen von DeCOVER mit folgenden Fragestellungen/ Arbeitspakten 

befasst: 

Tabelle 4: RSS relevante Arbeitspakete 

AP Titel Inhalt 

1200 Öffentlichkeitsarbeit -Konferenzen, Publikationen 

1300 Wirtschaftlichkeitsbetrachtung -Kosten-Nutzen-Analyse 

-Beschaffungsszenarien 

1400 Politikbereiche und 

Nutzerplattformen 

-Nutzerinteraktionen 

1520 Erweiterung des 

Geodatenportals zur internen 

und externen Validierung 

-Erweiterung 

1600 Entwicklung und Validierung 

der Marke DeCOVER 

-Spezifikationen und Definitionen 

2310 Anforderungen an die 

Interoperabilität 

-Anforderungsdefinitionen 

2320 Weiterentwicklung der 

semantischen Interoperabilität/ 

Validierung Ähnlichkeitsmaß 

-Interoperabilität im Bereich Offenland/Naturnah und 

Gewässer 

2330 Weiterentwicklung der 

geometrischen 

Interoperabilität 

-Interoperabilität im Bereich Offenland/Naturnah und 

Gewässer 

3100 Weiterentwicklung zur 

Detektion von Veränderungen 

-Analysen im Bereich Offenland/Naturnah und 

Gewässer 

3200 Weiterentwicklung zur 

Erweiterung bestehender 

Landbedeckungsinformationen 

-Erweiterungsdienste Grünlandnutzungsintensitäten 

und Heide 

3510, 3530 Objektverifizierung/ 

Veränderungsindikation 

-Offenland/Naturnah, Gewässer Klassifikation 

4100 Methodenentwicklung zur 

Detektion von Veränderungen 

-Thematische Dienste Entwicklung 

4200 (Lead) Methodenentwicklung zur 

Erweiterung bestehender 

Landbedeckungsinformationen 

-Thematische Dienste Entwicklung 

4300 Entwicklung ED OAK -Definition der TDs 

4420 (Lead) Naturnah -Technische Umsetzung der TDs 

5120 Durchführung der 

Qualitätsprüfung intern 

-Validierung  
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1.2 Voraussetzungen 

Als externe Voraussetzung für das Gesamtvorhaben ist die Verfügbarkeit und 

Funktionsfähigkeit der deutschen Satelliten RapidEye und TerraSAR-X zu nennen.  

Als projektinterne Voraussetzung für die Arbeiten von RSS ist die gezielte Absprache mit den 

relevanten Nutzern wie z.B. dem Bayerischen Landesamt für Umwelt (LfU), insbesondere im 

Bereich der Entwicklung der thematischen Dienste, hervorzuheben. Zudem bedurfte es einer 

zeitlichen und inhaltlichen Koordination mit allen beteiligten Partnern um die Prozesskette zu 

optimieren und die Produktion der Dienste zu gewährleisten. 

1.3 Planung und Ablauf 

Die zeitliche Planung der einzelnen Meilensteine und Testumsetzungen wurde mehrmals 

während der Projektlaufzeit von 3 Jahren den aktuellen Umständen angepasst. Insgesamt 

erfolgten 2 Testumsetzungen (TU) des Aktualisierungsdienstes (AP 3500), wobei RSS für 

die Veränderungskartierungen der Klassen im Bereich Offenland/Naturnah und Gewässer 

zuständig war. 

 

Aktualisierungsdienst Testumsetzung 1 von Januar 2010 ï April 2011 

Die Umsetzung erfolgte für die Testgebiete (TG) Herne (NRW) und Blindtestgebiet (ST) am 

Bespiel einer Aktualisierung des ATKIS Datensatzes, sowie für TG Zinna (BB, S, ST) mit 

einer Aktualisierung des CORINE Datensatzes. 

 

Aktualisierungsdienst Testumsetzung 2 von Mai 2011 ï März 2012 

Die zweite TU erfolgte ebenfalls innerhalb der zwei großflächigen Testgebiete Herne und 

Zinna. Den Ausgangsdatensatz in Herne stellte hier das Digitale Basis-Landschaftsmodell im 

AAA-Fachschema dar, welches mit Hilfe von ATKIS Daten im alten Modell rückdatiert wurde 

auf 2008. Hierdurch entstand ein Datensatz mit den Geometrien aus 2010 und den ATKIS 

Objektarten aus 2008. Der Ausgangsdatensatz für Zinna war das DLM-DE von 2009. 

 

Die Erweiterungsdienste Grünlandnutzungsintensitäten und Heide (AP 3200) wurden nur 

einmal demonstrativ für die Testgebiete Herne und Zinna umgesetzt (Februar ï Mai 2011).  

 

Die verschiedenen Thematischen Dienste wurden fortlaufend im Projekt entwickelt und in 

Absprache mit den Nutzern validiert und optimiert. 
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Tabelle 5: Zeitplan Thematische Dienste Entwicklungen, Umsetzungen und Validierungen 

TD Szenario Details TG Entwick-
lung bis 

Nutzervali-
dierung 1 

Anpassung 
(optional) 

Nutzervalidier-
ung 2 (optional) 

TD_FFH_Ver-
buschung 

Verbuschung 
von LRT 

Zinna  Feb 11 Frühjahr 11   

TD_FFH_Ver-
buschung 

Verbuschung 
von LRT 

Murnau Jul 11 Herbst 11   

TD_FFH_Moor-
renaturierung 

Monitoring 
Moor-
renaturierung 

Murnau Jun 11 Herbst 2011   

TD_FFH_LRT-
Potentialflächen 

LRT-
Potentialflächen 
(Fokus 6510) 

Donau-
Ries 

Okt 11 Winter 11/12 Mai 12 Juli 12 

TD_FFH_Grün-
landnutzung 

Nutzungs-
intensität von 
Grünland 

Murnau Nov 10 Apr 11 Okt 11 Mrz 12 

TD_FFH_Grün-
landnutzung 

Nutzungs-
intensität von 
Grünland 

Zinna Apr 11 ist gleich ED     

TD_FFH_Über-
flutung 

Monitoring 
Überflutungs-
flächen 

Zinna, 
Havel 

Jun 11 Herbst 2011   
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1.4 Ausgehender wissenschaftlicher und technischer Stand 

Das Verbundprojekt DeCOVER 2 baute auf dem Vorgängerprojekt DeCOVER, sowie dem 

DeCOVER Vorbereitungsprojekt auf.  

Insgesamt waren verschiedene Landbedeckungs- und Landnutzungsdatensätze, sowie 

Initiativen auf nationaler und europäischer Ebene wie CORINE Land Cover sowie ATKIS als 

relevante Datensätze zu Projektbeginn bereits vorhanden. Diese besitzen jedoch 

insbesondere im Bereich Offenland/Naturnah auf Bundes- und Länderebene eine 

untergeordnete Bedeutung. Dies liegt an der in diesem Bereich geringen thematischen 

Informationstiefe der Datensätze sowie der nicht immer genügenden temporalen sowie 

räumlichen Auflösung begründet. Insbesondere im Bereich des FFH-Monitorings (Flora-

Fauna-Habitat) sind im 6-jährigen Berichtszyklus umfangreiche und räumlich sehr 

hochaufgelöste Informationen, i.e. über den Flächenzustand notwendig. Diese werden bis 

heute durch Vor-Ort-Kartierungen erhoben. Im Rahmen von DeCOVER 2 sollten hierfür 

fernerkundungsbasierte Informationen abgeleitet werden, um die Vor-Ort-Kartierungen 

optimal zu unterstützen.  

 

Hierauf zielt das Produktionskonzept und insbesondere die verschiedenen TDs im Bereich 

Naturnah ab und hatte sich zum Ziel gesetzt, für die diversen Nutzeranforderungen aus den 

unterschiedlichen Länder- als auch Bundesebenen fernerkundungsbasierte Informationen zu 

erstellen.  

 

1.5 Zusammenarbeit mit anderen Stellen 

Außerhalb des DeCOVER 2 Konsortiums wurde mit unterschiedlichsten Nutzern eng 

zusammengearbeitet. Insbesondere die genauen Anforderungsdefinitionen und 

Umsetzungen der TDs wurden im Diskurs mit den Nutzern erarbeitet. In Abbildung 1 sind die 

jeweiligen DeCOVER 2 Nutzer, sowie weitere Adressaten für die jeweiligen TDs dargestellt. 

Darüber hinaus fand ein wissenschaftlicher Austausch mit Kollegen aus der 

Fernerkundungs-Gemeinschaft durch den Besuch von diversen Konferenzen, z.B. TSX-

Science Workshop, DGPF, AGIT statt. 

Im Rahmen des Projektes fand zwischen den einzelnen Projektpartnern eine intensive 

Zusammenarbeit, insbesondere im Zusammenhang mit dem Aktualisierungsdienst und dem 

Erweiterungsdienst, statt. 
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2 Eingehende Darstellung 

2.1 Ergebnisse 

In diesem Kapitel werden die durchgeführten Arbeiten und deren Ergebnisse entsprechend 

der AP-Struktur der Vorhabensbeschreibung dargestellt (RSS relevante Arbeitspackte siehe 

Tabelle 4). Der Fokus liegt hierbei auf den Entwicklungen im Bereich AK 

Veränderungskartierung für Offenland/Naturnah und Gewässer, den ED 

Grünlandnutzungsintensitäten und Heide, sowie die unterschiedlichen TDs. Für die anderen 

AP-Teile sei auf die weiteren partnerspezifischen Schlussberichte bzw. den übergreifenden 

Gesamtschlussbericht verwiesen. 

 

 

2.1.1 Erweiterung bestehender Landbedeckungsinformationen (AP 3200)- 

Erweiterungsdienste Grünlandnutzungsintensitäten und Heide 

 

AP Ziele  

Das AP Ziel war die thematische Erweiterung bestehender Landbedeckungs-Datensätze mit 

für die Umweltbeobachtung relevanten Informationen, welche aus Fernerkundungsdaten 

abgeleitet werden können. In Absprachen mit den Nutzern aus Umwelt-Fachbehörden hat 

sich herausgestellt, dass vor allem hoher Bedarf im Bereich des FFH-Monitorings besteht, da 

diesbezüglich nur unzureichende und meist räumlich zu gering aufgelöste 

Flächeninformationen vorhanden sind. Im Zusammenhang der FFH-

Erhaltungszustandsbewertung sind regelmäßige, flächendeckende Informationen sehr 

wertvoll.  

Ziel für RSS war im Bereich Grünlandmonitoring eine Differenzierung zwischen 

bewirtschaftetem Grünland und naturnahem/natürlichem Grünland sowie eine Auflösung der 

Nutzungsintensitäten mittels Fernerkundung zu gewährleisten, da diese Informationen eine 

hohe Nutzerrelevanz besitzen. Zudem sollte auch die Klasse Heide weiter ausdifferenziert 

werden und mit für die Umwelt-Fachbehörden relevanten Zusatzattributen erweitert werden.  

 

AP Ergebnisse und Vorgehen 

Die Umsetzung der Erweiterungsdienste erfolgte in nur einer Testumsetzung in den 

Gebieten Herne (Szenario: Basis-DLM-AAA Model) und Blindtestgebiet (Szenario: ATKIS 

Basis DLM flach). 

Es wird hierbei zwischen einer geometrischen (G) und einer thematischen Erweiterung 

unterschieden, was im Falle der RSS Erweiterungsdienste beides zutraf. Während die 

geometrische Erweiterung eine Subsegmentierung bestehender Polygone der 
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Ausgangsdatensätze zur Folge hatte, wurde die thematische Erweiterung durch neue 

Klassen (T1) im Zieldatensatz oder als Attributierungserweiterung (T2) umgesetzt. 

Folgende Erweiterungen wurden differenziert: 

Tabelle 6: Thematische und geometrische Erweiterung für den Zieldatensatz AAA/BDLM im 

Umfeld Offenland/Naturnah (ON) 

Zieldatensatz 
 
 
 
 

 

Ergänzungs-

datensatz 

AAA/BDLM  

Thema des 

Zieldaten-satzes 

Erweiter-

ungstyp 

neue mögliche 

Attribute (vom 

Ergänzungsdatensatz) 

Zusätzliche Informationen 

DeCover (ON) 

43005 AX_Moor T2, G 

Hoch- und 

Niedermoore, naturnahe 

Stadien 

Unterscheidung Moortyp 

 

43005 AX_Moor T2, G 

Hoch- und 

Niedermoore, 

entwässert 

Unterscheidung Moortyp 

 

43005 AX_Moor T2, G 

Hoch- und 

Niedermoore, 

verbuscht/bewaldet 

Unterscheidung Moortyp 

 
43005 AX_Moor T2, G 

Hochmoor, offene 

Wasserfläche 
 

 
43005 AX_Moor, 

43006 AX_Sumpf 
T2, G 

Niedermoor, Sümpfe, 

Röhrichte 

Unterscheidung Moortyp, 

Sumpfbereiche, 

Verlandungszone 

 
43001 

AX_Landwirtschaft 
T1 Naturnahes Grünland 

Als Abgrenzung zu 43001 

AX_Landwirtschaft, Wert 1020 

(bewirtschaftetes Grünland) 

 
43001 

AX_Landwirtschaft 
T1 Extensivgrünland 

Als Abgrenzung zu 43001 

AX_Landwirtschaft, Wert 1020 

(bewirtschaftetes Grünland) 

 
43001 

AX_Landwirtschaft 
T1 Intensivgrünland 

Als Abgrenzung zu 43001 

AX_Landwirtschaft, Wert 1020 

(bewirtschaftetes Grünland) 

 
43001 

AX_Landwirtschaft 
T1 Grünlandumbruch 

Als Abgrenzung zu 43001 

AX_Landwirtschaft, Wert 1020 

(bewirtschaftetes Grünland) 

 43004 AX_Heide G, T2 Sandheiden Unterscheidung Heidetyp 

 

43004 AX_Heide G, T2 

Sandheide 

vegetationsarm/ offener 

Boden 

Unterscheidung Heidetyp 

 43004 AX_Heide G, T2 Heide verbuscht/Gehölz Unterscheidung Heidetyp 
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Die Extraktion der Erweiterungsinformation hängt nicht unmittelbar mit der Kartierung der 

Veränderungsrichtung zusammen, da diese in jedem Einzelfall überprüft werden muss. 

Daher besteht kein Einfluss auf die Prozesskette der Veränderungsdetektion. 

Erweiterungsinformationen werden unter Berücksichtigung der Nutzer- sowie DeCOVER 2-

Anforderungen erstellt. Entsprechend der in Tabelle 6 gelisteten Erweiterungsinformationen 

werden die vom Nutzer angefragten Flächen weiter spezifiziert. Abbildung 2 zeigt einen 

Ausschnitt des Ergebnisses des Erweiterungsdienstes Grünland im Blindtestgebiet als 

Erweiterung der Grünlandklasse um die Nutzungsintensität sowie Abbildung 3 zeigt einen 

Ausschnitt des ED Heide. 

 

 

Abbildung 2: Erweiterungsdienst Grünlandnutzungsintensität im Blindtestgebiet (ATKIS Basis 

DLM flach) 
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Abbildung 3: Erweiterungsdienst Heide im Blindtestgebiet (ATKIS Basis DLM flach) 

 

AP Bewertung/Fazit 

Die Erweiterungsdienste wurden im Rahmen von AP 5000 im Blindtestgebiet validiert. 

Darüber hinaus wurde im Rahmen des AP 1300 eine Wirtschaftlichkeitsanalyse 

durchgeführt. Als Fazit dieser Dienste lässt sich festhalten, dass die Prozesskette sehr gut 

funktioniert hat und sowie eine Automatisierung der Prozesse umgesetzt werden konnte. Der 

ED Grünland bedarf dabei einer Anpassung der Prozesskette an die multitemporalen 

Eingangsdaten (RapidEye-Zeitreihe), da unterschiedliche Aufnahmezeitpunkte eine 

Anpassung der Informationsextraktion bedingt. Die Erweiterungsdienste der Testgebiete 

Herne und Blindtestgebiet wurden als Zusatzdaten in das DeCOVER 2 Geodatenportal zur 

Nutzervalidierung eingestellt. 
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2.1.2 Weiterentwicklung und Umsetzung des Aktualisierungsdienstes (AP 3500) - 

Aktualisierungsdienst Bereich Offenland/Naturnah und Gewässer 

AP Ziele 

Die Rolle von RSS im Rahmen des AP 3000 war in enger Abstimmung mit dem DeCOVER 

Konsortium die methodische Weiterführung und Implementierung der Phase 1-Konzepte zur 

Aktualisierung und Fortführung bestehender Systeme unter Nutzung der entwickelten 

Prozesskette in einem integrierten Gesamtkonzept.  

 

AP Ergebnisse und Vorgehen 

Es wurden für die Klassen im Bereich Offenland/Naturnah und Gewässer der AK-

Objektartenkatalog für die Nutzerdaten DLM, BNTK und CLC erweitert und eine Integration 

multitemporaler RapidEye Daten für eine TZP spezifische Veränderungskartierung 

vorgenommen. Sowohl vorgeschaltet als auch abschließend erfolgte eine RSS-interne 

Qualitätskontrolle. 

In Abbildung 4 ist der Aktualisierungsdienst mit allen Inputs, Outputs, Prozessen und 

Arbeitspaketen schematisch dargestellt. Wie auch graphisch illustriert bestanden die 

Arbeiten von RSS primär in der technischen Umsetzung der Veränderungskartierungen für 

die Klassen im Bereich Offenland/Naturnah und Gewässer. 
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Abbildung 4: Schematischer Workflow für den AK Dienst 

 

Im Rahmen des AP 3300 (AK Objektartenkatalog) wurde sich für die TU1 auf folgende RSS 

relevanten Klassen verständigt: 

 

Tabelle 7: RSS relevante Klassen des Aktualisierungsdienstes (Testumsetzung 1) 

Kurzbezeichnung Objektart Beschreibung 

Vegetation 

VNf Vegetation auf 

Feuchtflächen 

Vegetation im Binnenland auf dauerhaft feuchten oder nassen 

Standorten. Wie z.B. Niedermoor, Hochmoor, Moorheiden, 

Röhrichte, Schilfgebiete und feuchte Streuwiesen. 

VNg Vegetation mit 

Gezeiteneinfluß 

Flächen mit Vegetation, die regelmäßig von Meer überflutet wird. 

VNk Kraut- und 

Staudenvegetation 

Krautige und Staudenvegetation auf normalerweise nicht feuchten 

Standorten, Überwiegend naturnahes Grünland aller Höhenstufen 
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(auch alpine Rasen und Matten). 

VNs  Strauchvegetation, 

Wald-Strauch 

Übergangsstadien, 

Gehölzstrukturen 

Sträucher des subalpinen und alpinen Bereiches, Heiden des 

montanen bis planaren Bereiches. Bäume und Sträucher am Rand 

von Wäldern und Gewässerläufern. Freistehende Gehölzstrukturen 

in der Agrarlandschaft. 

Vegetationsfreie/-arme Flächen 

FNw Watt Natürlich vegetationsfreie Fläche, die regelmäßig vom Meer 

überflutet wird. 

FNd Strände, Dünen, 

Sandflächen 

Natürlich vegetationsfreie Fläche, die nicht regelmäßig vom Meer 

überflutet wird. Strände am Meer und an Binnengewässern. 

Sandfläche ohne angrenzende Wasserfläche. Vegetationslose 

Dünen im Binnenland. 

FNf Felsflächen ohne / 

mit wenig 

Vegetation 

Natürliche Felsflächen ohne oder mit sehr wenig Vegetation, oft mit 

großer Hangneigung. 

FNg Gletscher/ 

Dauerschneegebiete 

Gletscher und Dauerschneegebiete der Alpen 

FNs Sonst. Natürlich 

vegetationsfreie 

Flächen 

Sonstige, bisher nicht in anderen OA beschriebene natürlich 

vegetationsfreie Flächen 

Gewässer 

GBl Gewässerläufe Fließende und Süßwasser führende Oberflächengewässer in 

natürlich oder künstlich angelegtem Gewässerbett, welche primär 

dem Wasserabfluss dienen. 

GBf Gewässerflächen Stehende und Süßwasser führende Oberflächengewässer in 

natürlich oder künstlich angelegtem Gewässerbett. 

GG Gewässer mit 

Gezeiteneinfluß 

Mündungsgebiete, d.h. die Teile der Flussmündungen, welche dem 

Zyklus von Ebbe und Flut der Meere unterliegen. 

GM Meer Offenes Wasser der Nord- und Ostsee 

 

Diese Klassen wurden basierend auf den Erfahrungen und Schwierigkeiten der TU1 um die 

Klasse Heide für die TU2 erweitert: 

Tabelle 8: Klassenerweiterung für AK TU 2 

Kurzbezeichnung Objektart Beschreibung 

Vegetation 

VNh Heide Meist vegetationsarme Flächen, die durch menschliche 

Bewirtschaftung entstanden sind. Überwiegend 

Zwergstrauchfluren, Kalktriften mit Magerrasten oder lichte 

Kiefernwälder. 

 

Wie bereits in Abbildung 4 schematisch dargestellt, gliedert sich die entwickelte 

Prozessierungskette für Offenland/Naturnah und Gewässer in folgende Schritte: 
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- Qualitätskontrolle der Eingangsdaten (Fernerkundungsdaten, Change Layer, 

transformierte Nutzerdaten) 

- Datenbearbeitung (Segementierung, Klassifikation, Attributierung, Nachbearbeitung) 

- Qualitätskontrolle der Ausgangsdaten 

- Upload  

 

Das Design der internen Prozessierungskette unterlag einer schrittweisen Anpassung 

während des Produktionsprozesses. Gesteuert wurde die Gesamtprozessierung aller TZPs 

von AP 3400, hierin sind auch die wichtige Änderungen der Prozessabläufe gegenüber 

DeCOVER Phase 1 definiert:   

1. Die TZPs wurden nur auf den potentiellen Veränderungsflächen kartiert 

2. Es erfolgt keine sequentielle Bearbeitung mehr, sondern die Partner Arbeiten parallel 

an den ihnen jeweils zugewiesen Veränderungspolygonen. Die Zuweisungen 

erfolgen auf Basis der im Rahmen von AP 3100 vergebenen Veränderungs-

wahrscheinlichkeiten. Es werden 3 Prozessierungsrunden benötigt, bis der größte 

Teil der Polygone von jedem Partner bearbeitet wurde. 

3. Die gesammelten Daten werden in der abschließenden Integration aufbereitet, 

Klassifikationslücken gefiltert und für die erneute Analyse seitens der TZP 

(thematisches Zwischenprodukt) Partner zirkuliert.  

 

Testumsetzung 1 

Im Rahmen der Testumsetzung 1 wurden folgende Szenarien umgesetzt (eine genauere 

Beschreibung der Szenarien ist im Abschlussbericht von DIMM zu finden): 

Tabelle 9: Szenarien für die Testumsetzung 1 

Testgebiet Fläche FE-Aufnahmejahr Nutzerdaten 

Herne 500km² 2009 ATKIS Basis-DLM 2006 

Zinna 500km² 2009 CLC 2000 

Blindtest 500km² 2009 AKTIS Basis-DLM 1992 

 

Insgesamt waren für die Testumsetzungen 3 Iterationen der einzelnen TZPs notwendig um 

alle ausgewiesenen Veränderungsflächen entweder einer neuen Klasse zuzuweisen oder 

den Change zu verwerfen.  

Die Tabelle 10 zeigt eine Übersicht über die jeweils zugewiesenen Polygone pro Iteration 

und den jeweils klassifizierten Polygonen inklusive neu erstellter Subpolygone. Insbesondere 

im Rahmen der 3. Iteration wurden sehr viele Restpolygone zugewiesen. So wurden RSS im 

Rahmen der 3. Iteration insgesamt 1158 Polygone zugewiesen, wovon 78 als Gewässer und 

1055 Polygone als Naturnah erfasst wurden. Von den 1055 Naturnah Polygonen besitzen 

524 Polygone eine neue Geometrie. Für die Klassen BS sowie VLg war eine 

Mehrfachattributierung vorgesehen. Die jeweiligen Change Layer, sowie die finalen RSS-

Klassifikationen sind in Abbildung 5, Abbildung 6 und Abbildung 7 dargestellt. 
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Tabelle 10: Zugewiesene/ klassifizierte Polygone der TU 1  

Testgebiet Iteration 1 Iteration 2 Iteration 3 

Offenland/Naturnah Klassen 

Herne 6/3 1/0 Siehe Gewässer 

Zinna 18/165 43/46  Siehe Gewässer 

Blindtest 71/122 50/52 Siehe Gewässer 

Gewässer Klassen 

Herne 1/1 8/2 248/103 

Zinna 6/9 15/22 397/328 

Blindtest 70/67 129/55 1158/1133 

 

Folgende RapidEye Aufnahmetermine wurden dabei verwendet: 

Herne: 24.05.2009, 31.08.2009 

Zinna: 13.04.2009, 24.05.2009 

Blindtest: 03.07.2010, 21.08.2010 

 

 

Abbildung 5: Change Layer der 3. Iterationen (inklusive Mehrfachattributierungspolygone) 

(links) und finales Klassifikationsergebnis für die Offenland/Naturnah und Gewässer Klassen 

(Herne, 12200) im ATKIS Szenario (rechts). 
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Abbildung 6: Change Layer der 3. Iterationen (inklusive Mehrfachattributierungspolygone) 

(links) und finales Klassifikationsergebnis für die ON und Gewässer Klassen (Zinna) im 

CORINE Szenario (rechts). 
 

 

Abbildung 7: Change Layer der 3. Iterationen (inklusive Mehrfachattributierungspolygone) 

(links) und finales Klassifikationsergebnis für die ON und Gewässer Klassen (Blindtestgebiet) 

im ATKIS Szenario (rechts). 




























































